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Zitat von Antimon

So schlecht ist das grundsätzlich nicht und es gibt immer noch Bereiche, die föderal
geregelt sind. Wir zahlen hier auch kantonal unterschiedlich Steuern. Genau das
erwarte ich als geneigte Wählerin auch von einer FDP, für möglichst wenig
übergeordnete Regulierung einzustehen. Damit identifizierst du dich offenbar nicht,
aber du kannst an der Stelle nicht der FDP vorwerfen, einen schlechten Job zu machen.

Gerade verschiedene Steuersätze sind für mich ein gutes Beispiel, dass es nicht zu lokal
geregelt sein soll. Reiche erpressen den Staat, zahlen relativ viel weniger Steuern als Ärmere.
Ein Wettlauf nach unten beginnt. Und auch die Großunternehmen erpressen. Klar, dass die FDP
da vorne mitmischen, werden sie doch von ihr bezahlt. Sie tun einen guten Job, aber nicht für
die Gesellschaft, nicht für kleinere Unternehmen. Irgendjemand muss ja für einen
funktionierenden Staat zahlen, bleibt die Mittelschicht, wenn die Reichen ihre persönlichen
Steuerdeals mit dem Staat machen. Oder der Staat kann nicht mehr seine Aufgaben gut
wahrnehmen. Weniger Infrastruktur, weniger Bildung für alle, weniger Ordnung.

Hier bin ich noch mehr für ein EU-Minimum als beim Strafrecht. Weniger Regulierung bedeutet
nämlich, mehr Rechte für den Stärkeren, Reichen, den mit mehr Beziehungen. (Ich habe als
Jugendliche gestaunt, welche Gesetze der Kanton Thurgau für einen reichen Hamburger zum
Nachteil seiner langjährigen Bürger aufhebt. Nichts mehr mit gleichem Recht für alle. Ich hoffe,
dass die FDP noch nicht so gekauft ist, befürchte es aber.)

Zu kleine Staaten sind Spielball von Großunternehmen, Hedgefonds, mächtigen Privatpersonen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/65833-lieferkettengesetz-retten/?postID=824760#post824760

https://www.lehrerforen.de/thread/65833-lieferkettengesetz-retten/?postID=824754#post824754
https://www.lehrerforen.de/thread/65833-lieferkettengesetz-retten/?postID=824760#post824760

